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von Wermuth / Taufendgulden fraut / ?c. tåg¬
lich auf 15/ 20 . tropfen eingenommen / tóden und trei¬
ben die Wurme auch . So hat Herz D . Wedelius
in Jena von der Tinctura violarum vitriolata und
anderen urlechten fachen trefliche Würckungen ges
fehen. Die Satz von Wermuth / Cardebenes
dicten / seynd auch sehr gut . Clyftier muß man im
anfang von lauter Milch und Zucker machen / damit
die Würme nidfich gezogen werden ; durch den mund
aber nimt man indeffen wurmtreibende mittel ; mann
bann die Wurm in dem Affterdarm seynd / gibt man
Clyftier darinnen allerhand bittere fachen gefotten /
ein / damit werden fie getódet / und vollig aufgetrie
ben . Aufwendig fan man eine Salbe von Wer
muth -ohl Rauten öht / Rinder gallen / Wachs /
mit zumischung der Atoe / Myrzhen / Coloquine
sen / c. bereiten / und morgens und abends auf den
Nabel fireichen . Andere binden allein Knoblauch mit
Wermuthfafft vermischet / über den Magen .

Wurm am Finger / Paronychia . fuche
Fingerwurm . 341.

3 .

00
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Ahnfleisch -geschwär / Parulis . Siebe
Eibisch blätter oder Wurzel Feigen / und
Saffran in der Milch und gurgle dich offt

damit so wird das geschwär bald zeitig / und gehet
auf ; hernach thut man nur ein wenig Rosenhonig to
amber bemeldte Gurgelmilch / fpület das geschwar
damit auß / so wird es gereiniget / und heilet gar
bald . m
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Zahnfleisch so faul / Gingivarum cor¬
ruptio . Numm rothe Myrzhen 3. quintlein /Mas

$ ftir 1. quintlein stoß klein / und reibe die Zähn

auffen und innen damit / und wasche sie dann mit

Brunnfreßich -wasser / Peterlein -waffer Wege¬

rich waffer , woriñen ein wenig Roß - honig und

Alaun zerlassen / wol auß . Oder nim Agley .

it fraut / Salbey -blätter / frause Sünk / Muscat

dnuß / rothe Myrzhen und gebrannten Alaun je
n des 1. loth / mache ein fubtiles Pulver darauß ;

n sicde dann 8. loth Rosenhonig sonderbar / und

streue die Pulver in den siebenden Honig / rüh ,

re es wie eine Salbe / schmiere das Zahnfleisch

** offt damit an und spůle allwegen den Mund
mit gewärmte Wegerich - und Betonien - waffer
wiederumb auß . Oder nim Honig einen löffel

voll / eine ganze Muscatnuß / einer Erbsen groß
it gestoffene Nägelein / und ein löffelvoll Salbey ,

safft / reibs alles wol durcheinander / und trucks
durch ein tüchlein / daß es wird wie ein Salben /

damit bestreiche die Zahn . Folgends nim Myr
rhen und Mastir jedes 1. loth / siede es in einem

Nöffel rothen Weins , laß halb einsieden / wå .

fche die Zähn allwegen nach dem übergeftric
ede chenen alblein damit warmlecht auß . Oder

10 nim 1. quintlein Alaun 2. quintl . Armenischen
ft Bolus / und ein halb quintl . Myrehen / alles zu

jet fubtilem pulver gemacht / thu es in ein Echtmaß

ig röthlichten Wein / rühre es wol durcheinander /

und wäsche damit alle tag die Zahn und das

Zahnfleisch . Mit diesen und dergleichen mittlen kan

men auch die wacklenden Zahn fest machen / so man

fie fleißig braucht .
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Zahn , so sie schwarz / oder gelb /
Nigredo dentium . Mische ein wenig Spiritus Vi¬
trioli , Sulphuris oder Salis , das ist / Vitriol oder
Salzgeift / mit Kornrosen oder Violenfafft /und
Salbenen -waffers / nege Baumwollen damit / und
reibe die Zahn damit / so werden sie gleich weiß . Man
muß sie aber alsbald mit Peterlein oder Wegerich
waffer wieder auswaschen / damit der Bitriol geift die
Zahn nicht verderbe . Demnach / damit die Záhn schon
weiß verbleiben / muß man sie alle morgen mit folgen .
dem pulver wol reiben . Nimm gebrannt Hirschens

* : horn rothe Corallen / Fischbein / geröstet Brod
rampf / Weinstein jedes 1. loth / Coffelkraut - fasa
men / Alabaster / Zimmet jedes 1. quintlcin . Mas mit
che ein groblechtes Zahn pulver darauß . Für reiche gen
Perfohnen fan man Perlen -mutter / Perlein / lein
Drachenblut Bisam und Ambren darunder fi
machen . Oder niin Bimfenstein / weiffe Coral no
len / Alabaster / Fischbein / Weinstein / Viol - bl
wurk / gebranten Kißlingstein jedes 1. loth / Sal - tre

miar 1. quintl . Zimmet / Nägelein jed . 2. quintl .
Bisam und Ambren jed . ein paar gr . stosse und
reibe es an einem Zahn pulver durch einander /
reibe die Záhn täglich damit / und spühle sie all¬
wegen wol auß . Oder niñ Bimfenftein 1. loth / be
zubereitete rohte Corallen / Florentinische Bei - d
elwurk jedes ein halb loth / Drachenblut jedes 1.
quintl . Zimmet 6. gr . Bisam in dem Spiritu ro¬
farum zerlassen 2. gr . mache ein pulver darauß /wel¬
ches sehr anmutig und gut . Oder nimm Floren
tinische Veielwurs / des Beins von dem Fisch
Sepia , jedes ein halb loth . Angelica -wurgel / zu¬
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bereitete rothe Corallen / Perlenmutter jed . 1. qu .
Zimmet / Mastirjed . 40 . gr . Bisam und Ams
bren in Rosengeist verlassen jed . 2. gr . Mache ein
Zahnpulver darauß . Die Tincturam Lacce und
Tincturam flor . Aquilegiæ haben etliche hochgehal¬
ten / an die Zahn zuweilen gestrichen / und dann wide¬
rumb aufgewaschen. Gebrannte Eyerschalen / ges
rostete Brod rampf / Weinstein / gedor : te Sal¬
beyen und ein wenig Zimmet zu einem groblechten
pulver gestoffen / und die Zahn täglich damit gerieben /
haltet sie sehr sauber und rein .

Zahn -schmerzen/ Zahn -wehe/Odon-19 |atalgia . Für solche schmerzen hat man tausenderley
mittel / welche aber bißteilen eben gar schlecht anschla

he gen . Wann der schmerzen nicht nur in einem Zahn als
lein / sondern in vielen zugleich / soll man gleich ein Clys
stier / oder eine gelinde purgation zukommen laffen / auch

al nach nothwendigkeit schrepfen / und hinder den Ohren
blattern ziehen . Sonsten auch inwendig eine schweiß
treibende Arkney von einem halben qu . des zubereite
ten Hirschen -horns / mit Betonien - waffer / und
1. gr . bes Laudani opiati , oder etlichen tropfen des
Laud . opiati liquidi , einnemen und darauf wol schwi¬
gen und schlaffen . Das Thee - tranck / wie oben bet
dem Haupt -weheftehet / hat gleiche würckung /so man
den weissen Magfaamen -syrup auf anderhalb loth
darunder mischet / und einem erwachsenen eingibet /maf
fen hierdurch die scharff gefaltenen Fluß gewaltig tem¬
periert und vertheilet werden . Die Pilula de Sty¬
race von fünff bißi zehen gran . Die Pilula è Cyno¬
gloffa , von 2. biß 3. gran auf einmal umb schlaffens
zeit eingenommen / bringen den Schlaff / und stillet die

all
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schmerzen treflich . Den gefalgenen Fluß aber auß dem
Mund zu treiben ist nichts bessers / als Lavendel /
Salbeyen / Majoran / Eisenkraut / Roßmarin /
Betonien Zimmet / Nagelein /Berthramwurk /
Knoblauch Nachtschatten / Bilsamfraut /Cam
pfer / Angelica wurgel / Wachholderbeere /zc. in
halb Waffer und Essig gefotten / und warm auf der
leidenden seiten offt eine weile gehalten , ziehet den gesal
genen Fluß gewaltig herauß . So ist auch gut /wann
man auß Benzoin dem Ladano puro , Gummi
Sandaracha , und Weyrauch ein Rauch -pulver

macht / auf die glut feßet / und den rauch in den mund
offt gehen laßt . Die Tinctura ligni Guajaci , oder

Die Tinctura Odontalgica Mynfichti , mit Camffer
und Opio vermischet / und auf den schmerzenden Zäh
nen eine teile offt gehalten / vertheilet auch sehr .

Wann der schmerzen in einem Zahn allein vers
spührer wird / und derselbe bereits angefangen zu fau

len ; muß er entweder mit einem feurigen Trat außges
brannt / oder mit dem Scheidwasser vorsichtig auß .

gefressen oder aber gar aufgezogen werden . Wann

der Zahn etwas hol / daß man was hineinbringen kan /

fo gieffe man einen tropfen deftilliert Bur - ohl / oder
Nägelein -ohl / mit ein paar Tropfen der Tin .
ctur von dem Opio auf Baumwollen / und stee

cke es damit in die hole des Zahns . Oder man bes
diene sie folgendes : Nimm des Opii Thebaici 15.

gr . Spec . diambr . 10. gran / Pfeffer 5. gr . Camf
fer 4. gr. deftilliert Naeglein und Bur dhl jed . 4.
tropfen / mache mit zumischung des Theriacs
Fleine Villulein darauß / davon thue eins in den

holen Zahn /und wann es vergangen / wiederum
ein
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nein frisches / so wird dir der Zahnschmerzen bald / ja
/ offt in einem augenblick vergehen . Zuweilen aber

wird der Schmerzen auch groffer davon in dem der
gefalkene Fluß in eine wut gerathet / allein weilen der
Fluß eben hierdurch außgezogen wird so vergehen
dannoch die schmerzen gänglich / che vielleicht ein paar

r stunden fürüber . Oder nimm Petersilien / mor

n

tificiere / und trucke denselben ein wenig in der
an Hand / und wann der Safft davon will herauß
i gehen / so thu ihn mit 5. oder 6. Salkkörner ver
ermischt in das Ohr so viel du desselben hinein
d bringen kanst auf der feiten des Schmerzens ; so
C wird er sich in einem augenblick stillen ; laß es jedoch
Et drey oder vier stund lang im Ohr / und wann etwan

hernach das Zahnwehe wiederkáme , so thue ihme
mieder also . Die Backen kan man aufwendig mit
Tüchern von Mastir Agstein - und Nachtschat :
ten -pulver berducheret / verbinden / und allezeit warm
halten . An die Schlaffe fese man Pflaster vorMa
ftir un Tacamahaca , ob gelindem feur mit zumischung

an etlicher Tropfen des destillierten Agstein und Laven¬
del öhls / verlassen und auf ein taffet band eines thas
lers groß gestrichen .
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Welche die Zahn nicht gern aufziehen lassen /
laffen sich /nach der Italianeren manier die frische
Wurzel von grossem Schellfraut auf den faulen
Zayn offt reiben / und also den Zahn nach und nach
ohne schmerzen wegfressen . Allein muß man wol
acht haben , daß kein gesunder Zahn zugleich mit an
gegriffen werde . Geschwinder und beffer ist es aber
allezeit den Zahn fich von einem verständigen Zahns
brecher außziehen zu laffen . Alle eyßkalte fachen / alle

fehr
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sehr füsse ding / aller kalter Lufft mag die Zähne treffe
lich zur faulung bringen .

Zapfleins geschwulft / Columella li¬
yulæ tumor . such Halßzdpfleins -geschwulst .

CIS,

213
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Zehr würm / Crinones , Vermiculi Ca¬
pillares . Sind die so genanten Mit - effer / und fleine

Würmlein / welche zwischen der Haut / sonderlich auff

dem Ruckgrab der Kinderen sigen / und die nahrung a

Der Gliederen außzehren , hiemit ein abnehmen verur¬

fachen . Diese zu vertreiben pflegt man die Kinder in

ein Wasser - bad zu sehen / und wann ihnen die hauter¬

warmet / mit Honig anzuftreichen ; damit strecken die

Wurmlein ihre schwarzen köpfflein hervor / umb den

füffen Honig auffzufchlecken ; fo man dieses mit genau¬
en augen warnimt / rafirt man den Würmen mit ei¬

nem rafier -meffer die kopff herunder . Dieses thut man

etliche mahl / biß man keine Wurmlein mehr verspu

ret . In dem übrigen verfahret man mit solchen per

sohnen /wie b y dem Abnehmen des Leibs angezeigt .

Zipperlein / Podagra . Ist der anfang der
Gleichsucht oder des Podagrams / davon an seinem

orth .

20 Zitter mähler / Gflechten / Imperigi¬
( 17 nes . Ist eine trockene Raud / da einige Blätterlein

und kleine trockene Schuppen / immer auß der haut

gestoffen werden ; wovon dann die haut gang rauch /

auch ein beffen in derselbigen/ und breite grosse Fle

cfen / so in dem umbkreis roth find / entstehen .

Solche Kranckheit zu heilen / muß man aller .

vorderst eine Purgation eingeben . Demnach nim

Rosen -falbe oder Pomaden 4. loth Mercurii dul¬
cis

es
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cis, Weinstein ohl per deliq . jed . ein halb loth
Wachs dhl oder Seiffen - ohl 1. quint . mische als

les zu einem Sálblein / und streichs offt über .

Wann die Flechten den gangen fuß einnehmen / da

etwann solche scharffen / rasen feuchtigkeiten von einer

immerlich gehabten franckheit außgeftoffen werden muß

ffman folgendes brauchen : Nimm der schärffefter

ng Laugen von Nabholz -äschen / des besten Essigs

- jed . eine maß / Gold - glette / Spieß -glaß jed . ein

in halb pf . Aluminis rupei 2. loth foche alles einer
erhalben stund lang in einem verdeckten hafen / seichte

Die es dann / nege tücher darinnen / und schlage sie umb

en die ganzen füß .
X-
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Zungen geschwulft / Tumor linguæ .
Wann die Geschwulst von dem zufluß einer schleimi

gen feuchtigkeit ohne entzündung herzühret / gebe man

gleich anfangs ein scharflechtes Clyftier . Nach dem

eine gelinde Purgation . Folgende Tafelein soll man

indessen offt in dem mund kawen . Nim Bertram

wurzel ein halb loth / Raucken -famen / Nägelein

jed . 1. quintl . Cardamomlein / außerlesenen Mas

ftir jed . 40 . gr . Zucker 1. loth / zubereiteten Salpes
ter ein halb loth / mache auß diesen stucken mit

Tragant -schleim Tafelein .

Komt die Geschwulst von einer Entzündung / fo

ist nichts beffers als die Alderen under der Zungen ges

öffnet ; nach dem aber muß man apophlegmatif¬

mos , das ist / speichel - ziehende Mittel und Tafelein

gebrauchen . Schrapffen ist auch sehr nußlich . So

muß man auch ein kühlendes Gurgel -waffer gleich im

anfang gebrauchen . Wann aber die Entzündung

sich zu einem Geschwár ziehet ; alßdann Nimm
Eibisch
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Eibisch / Pappeln Violen - fraut jedes eine
handvoll / vier fette Feigen / schneide alles
flein / und foche es in frischem Brunn - waf
fer / seichte es dann / und verlasse in acht uns
zen desselben / zwey ungen Violen - honig /
gurgle dich offt damit .

Zungen - trockne und Rauche / Scabri¬
cies , Afperitas , & Sciffura Linguæ . Dieses wieder¬
fahret den mit Fiebern behaffteten Leuten sehr offt . Da
muß man nun feine scharffe fachen gebrauchen / son¬
dern folgende oder dergleichen: Nimm Rosen -hos
nig / Quittenfernen -schleim mit Rosenwasser
gemacht / Diacodii Montani jedes 2. loth / Haußswurken fafft / Wegerich - waffer jedes 1. loth
weiffen candierten Zucker anderhalb foth / Spec .
diatrag . frigid . ein halb loth / mische alles zus
Sammen / und ftreiche die Zungen offt damit an .
Wann eine dicke weisse haut die Zungen überzogen /muß man fie mit offterer überstreichung des

Mandel dhis erweichen / und dann mit
einem löffel wegschaben .
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